
Köln (A 4)
Dortmund (A 45)

A 45
Ausfahrt 21
Siegen

Betzdorf

A 45
Ausfahrt 22
Siegen-Eisern

Gießen (A 45)
Frankfurt (A 5)

Olpe
Kreuztal
Netphen

B 54 / B 62

Kreisverwaltung

Siegen-
Weidenau

Leimbachstadion

Siegerlandhalle

B 5
4 /

 B 
62

Porsche Zentrum Siegen

Abfahrt
Zentrum

Abfahrt City Galerie
(nur aus Richtung Olpe,
Kreuztal, Netphen) Siegen Bahnhof

Der Weg zur IHK Siegen:

A 45 Dortmund/A 4 Köln

A 45 Gießen/Frankfurt

B 54/62 Olpe/Kreuztal/Netphen

Aus Richtung Köln/Dortmund (A 4, A 45) kommend nehmen Sie die
Ausfahrt Nr. 21 (Siegen) und fahren kurz vor Ende des Autobahn zu brin-
gers rechts ab Richtung Siegen-Stadtmitte (B 54/B 62). Folgen Sie dieser
Straße (etwa 1 km) und nehmen dann die erste Ausfahrt Richtung
Siegerlandhalle, die Sie dann auf der rechten Seite sehen. Wenige Meter
weiter sehen Sie auch bereits die IHK. Biegen Sie in die erste mögliche
Straße rechts (vor dem Haus der IHK!) ab in die „Wilhelm-Münker-Straße“
(auch ausgeschildert als Einfahrt zur Siegerlandhalle). Die Einfahrt zu den
Parkplätzen der IHK ist nach 50 m (links). 

Aus Richtung Gießen/Frankfurt (A 45, A 5) kommend nehmen Sie die
Ausfahrt Nr. 22 (Siegen-Süd) und fahren stadteinwärts („Leimbach straße“).
Fahren Sie an der Ampel vor dem Porsche Zentrum Siegen links in die
Ziegel werkstraße. Biegen Sie nach 100 m rechts in die „Wilhelm-Münker-
Straße“. Die Einfahrt zu den Parkplätzen der IHK ist nach 70 m (rechts). 

Aus Richtung Olpe/Kreuztal/Netphen kommend verlassen Sie die „HTS“ 
(B 54/B 62) nach einer blauen Fußgängerüberführung Richtung „Siegen-
Hammerhütte/Limburg“ und biegen an der vierten Ampel (erste große
Kreu zung) rechts in die „Koblenzer Straße“ Richtung Siegerlandhalle. Sie
sehen vor sich (links) das gläserne Hochhaus der Kreisverwaltung und
(rechts) eine ARAL-Tankstelle. Fahren Sie über die Kreuzung und biegen an
der  zweiten Ampel links ab in die „Wilhelm-Münker-Straße“ (auch ausge-
schildert als Einfahrt zur Siegerlandhalle). Die Einfahrt zu den Parkplätzen
der IHK ist nach 50 m (links).

Wir empfehlen Ihnen außerdem die Parkplätze an der gegenüber lie gen -
den Siegerlandhalle!
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Siegen

Ausbildungs-Forum
- 2011- 

Donnerstag, 10. November 2011,
10.00–15.15 Uhr
IHK Siegen l Bernhard-Weiss-Saal
Koblenzer Straße 121 l 57072 Siegen
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Die IHK Siegen bietet mit dem Ausbildungs-Forum allen in
Personal-, Ausbildungs- und Prüfungsfragen verantwortli -
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Plattform für
einen noch intensiveren Erfahrungsaustausch. Wir laden zu
dieser Veranstaltung herzlich ein. 

Forum 2: 
Richtiger Umgang mit 
schwierigen Auszubildenden

Referenten:Werner Leis, 
DGB-Region Südwestfalen, Siegen
Holger Grafe, 
Gustav Hensel GmbH & Co. KG,
Lennestadt
• Welche Rechte und Pflichten haben Betrieb

und Lehrling?
• Wie kann man auf mögliche Pflicht-

verlet zun gen reagieren?
• Wie unterscheiden sich in einer Abmahnung

zulässige und unzulässige Gründe?
• Welche „Maßnahmen“ können vor einer

Abmahnung ergriffen werden?
• Wie reagiere ich auf eine Alkohol- oder

Drogenabhängigkeit eines Auszubildenden?

Forum 3: 
Wie gewinnt man Auszubildende,
wie hält man sie, wie macht man
sich als Unternehmen interessant?

Referenten:
Annette Schumann, 
SIEGENIA-AUBI KG, Wilnsdorf
Joachim Alder, 
Muhr und Bender KG, Attendorn
• Soziale Netzwerke oder doch lieber

Zeitungsannoncen?
• Schulkooperationen und Praktika –

Eine lohnende Investition?!
• Nacht der Ausbildung, Girls-Day,

Berufsmessen und „Azubi-Speed-Dating“
• Wann ist ein Unternehmen für einen

Auszubildenden attraktiv?

Forum 4: Ausbildung und danach?
Referenten:
Christian Kwiatkowski, FOM, Siegen
Heiko Schilk, IHK Siegen
• Meister, Techniker, Fachwirt –

Eine Karriere mit Lehre
• Welche Formen der Personalentwicklungs -

beratung existieren?
• Berufsbegleitende Studiengänge –

Eine neue Branche entsteht
• Meister-BAföG, Bildungsscheck, Begabten -

förderung – Finanzspritzen, die helfen

Forum 5: 
Welche Zukunft haben der betrieb-
liche Auftrag und das Varianten -
modell in den industriellen Metall-
und Elektroberufen?
Referenten:
Prof. Dr. Felix Rauner, 
Universität Bremen
Dietmar Niedziella, 
DIHK Berlin
• 4 Jahre betrieblicher Auftrag –

Fluch oder Segen?
• Haben sich die Püfungsleistungen stark 

verbessert oder nur die Prüfungsergebnisse?
• Können betrieblicher Auftrag und PAL-

Variante fortentwickelt werden, wenn ja, wie?
• Welche neuen Formen der Kompetenzmessung

sind darstellbar und realistisch?

14.30 Uhr Präsentation der 
Workshop-Ergebnisse

15.15 Uhr Ende

   Programm

10.00 Uhr Begrüßung
IHK-Präsident Klaus Th. Vetter

10.15 Uhr Ist unser betriebliches Ausbil dungs -
system vor dem Hintergrund der
internationalen Entwicklungen noch
wettbewerbsfähig?
Prof. Dr. Felix Rauner, 
Universität Bremen

11.30 Uhr Wie sieht die berufliche Bildung in
unserer Region in zehn Jahren aus?
Klaus Gräbener, IHK Siegen

12.15 Uhr Mittagspause mit Imbiss

13.15 Uhr Forum 1: Neuordnung der Büroberufe
Referentin:Monika Bergmann, 
SMS Siemag AG, Düsseldorf
• Eckpunkte des Neuordnungs verfahrens 
• Struktur und Aufbau der neuen

Ausbildungs ordnung
• Änderungen in den Ausbildungs- und

Prüfungsanforderungen
• Einführung einer neuen Prüfungssystematik
• Fahrplan des vorgesehenen Neuordnungs -

verfahrens


